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St.-Gertraud-Kirche: „Heilige Dreifaltigkeit“, Epitaph der Fam. Gros (Detail) 
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Petrus sagte: Wahrhaftig, jetzt begreife ich, dass Gott nicht auf die Person sieht, 
sondern dass ihm in jedem Volk willkommen ist, wer ihn fürchtet und tut, was 
recht ist.          Apg 10,34-35 
Freut euch in dem Herrn!       Phil 3,1  

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes,  

es hat gedauert, bis er begriff, bis es 
ihm einleuchtete. Schwieriges 
braucht seine Zeit, besonders dann, 
wenn es den bislang geltenden 
Grundsätzen und Überzeugungen 
zuwiderläuft. Was Lukas von Petrus 
berichtet, wäre so ein Fall: Er, davon 
überzeugt, wie ein Mensch vor Gott 
leben soll, was er alles beachten soll 
– heute  von manchen als religiöse 
Kultur beschrieben, gar bewundert – 
er, der auf eine religiöse Tageskultur, 
auf Werte im Umgang mit anderen 
achtete, erfährt, dass vor Gott das al-
les eine ganz andere Relevanz hat: 
Gott sieht nicht auf Statussymbole 
oder Herkunft. Gott sieht nicht auf 
verbriefte Rechte oder erworbene, 
erkämpfte Rechtfertigungen, auch 
nicht auf Gestalt noch Schönheit, 
sondern „wer ihn fürchtet und recht 
tut“. 
Petrus, der Jude, befand sich im Kon-
flikt der Anerkennung der Nicht-
Juden, der Heiden. Wer ein wenig 
geschichtlich denkt, kennt die Dis-
kussion, wir Christen seien aus der 
Heiden-Mission erwachsen, die sog. 
Juden-Christen, die Paulus noch 
kannte, seien in der Geschichte un-
tergegangen. Juden lesen inzwischen 
auch unser sog. Neues Testament, 
allerdings mit einem anderen Blick: 
In Erinnerung, dass mit dem Fall von 
Massada 135 n. Chr. die Römer ver-
fügten, dass kein Jude mehr im sog. 

Heiligen Land leben dürfe, bemerkt 
Rabbi Hilton aus New York 1994: 
Dennoch lebten Juden im Heiligen 
Land, die nicht vertrieben wurden, 
weil sie Christen waren. Wir sollten's 
hören in Ehrfurcht vor Gott. 
Nun ist uns so ein Spruch gegeben, 
dass wir ihn einen Monat lang einmal 
„durchdeklinieren“. Was Petrus be-
greift, könnte ja auch für die eine  
oder den anderen einen ähnlich 
schwierigen Prozess bedeuten. Bei 
Lukas heißt es: „Selig seid ihr Ar-
men, denn das Reich Gottes gehört 
euch“ (Lk 6, 20.24), und diese Per-
spektive hält er im Blick auf Jesus, 
den Christus, durch sein Evangelium 
und seine Apostelgeschichte hin-
durch. Gerade in unserer Zeit, wo ich 
auch in unserer Gemeinde einen 
Konflikt sehe zwischen den Haben-
den und den Nicht-Habenden, z.B. 
das Treffen der - entschuldigt, dass 
ich es so ausdrücke – der Habenicht-
se im Gemeindezentrum und der Ha-
benden, die so ihre Kreise haben ... 
Zu „tun, was recht ist“, da verweist 
uns Lukas auf den unter Korrupti-
onsverdacht liegenden Verwalter (Lk 
16, 1-13) und auf den Habenden, der 
Lazarus vergaß (Lk 16, 19-31) - 
nachdenkenswerte Geschichten (!), 
die uns dazu anleiten, dass wir mit 
Paulus rufen können: Freut Euch in 
dem Herrn ... und mit dem Herrn ! 

Hans-Michael Hanert 
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Der neue Pfarrer kommt im Sommer... 

Nachdem Pfarrer Kohlenberg im 
Gottesdienst am 26. April unserer 
Gemeinde präsentiert worden ist, die 
anschließend vorgeschriebene Ein-
spruchsfrist verstrichen ist, ist es nun 
„amtlich“: Das Konsistorium hat 
Pfarrer Kohlenberg die 1. Pfarrstelle 
in St. Georg, Heiland und Kliestow 
übertragen. Er wird seinen Dienst in 
unserer Gemeinde zum 1. August 
2009 antreten.  
Wir freuen uns sehr, dass wir ihn für 
unsere Pfarrstelle gewinnen konnten 

und hoffen auf eine gute Zusammen-
arbeit. Pfarrer Kohlenberg wird in 
das Gemeindehaus am Karl-Ritter-
Platz 4 ziehen und dort auch sein Bü-
ro haben. Im nächsten Gemeindebrief 
werden wir ihn ausführlich vorstellen 
und sicher auch Kontaktdaten von 
ihm weitergeben können, sodass Sie 
sich dann persönlich an ihn wenden 
können.  
 

Pfarrerin Susanne Seehaus 

  

 

Gemeindebezirk Gertraud-Marien 

„Leben unterm Regenbogen“ 
Herzliche Einladung zum  

Sommerfest in Gertraud-Marien 
am 21. Juni 

10 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Taufe (ohne Abendmahl). Kinder aus 
der Christenlehre und der Kita Ger-
traud-Marien werden den Gottes-
dienst mitgestalten. 
Anschließend gegen 11.15 Uhr:  
Umzug mit Kind und Kegel auf das 
Gelände der Kita (Halbe Stadt 12). 
Ab 11.45 Uhr: 
 Imbiss vom Grill  und Getränke ge-
gen einen  kleinen Obolus.  (Über 
Beiträge zum Kuchenbüfett würden 
wir uns sehr freuen.) 

 
Ab 12 Uhr:  
Buntes Programm,  
zum Beispiel:  

·  Info über Kita mit  
 Führung für Interessierte  
 (Polnisch-Projekt), 

·  Bastelstraße,  
·  Musik unserer Jugend,  
·  Spiel für Groß und Klein,  
·  Quiz, 
·  Klettern, 
·  Gemeinsames Liedersingen… 

 
Gegen 14 Uhr: Abschluss und Segen 
 

Es grüßt herzlich  
der GBV Gertraud-Marien  
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Gemeindebezirk Kreuz 

Landschaften und Jahreszeiten  
Wolfgang Prietsch aus Berlin liest 
eigene Gedichte. Impressionen aus 
Wanderungen und Reisen in heimat-
liche Landschaften waren es, die den 
aus Frankfurt (Oder) stammenden 
Autor immer wieder angeregt haben, 
das Erlebte in Gedichtzeilen festzu-
halten.  
Er war vor vielen Jahrzehnten selbst 
Kindergartenkind in unserem Kreuz- 
Kindergarten und fühlt sich nach wie 
vor der Stadt und der Gemeinde ver-
bunden.  
Die Lesung wird mit sommerlichen 
Weisen musikalisch umrahmt.  
Der Eintritt ist frei.  
Sonnabend, den 27. Juni, 16 Uhr, 
Gemeindehaus Kreuz, Friedrich-
Ebert-Straße 53.   
 
 
Ganz besonders freuen wir uns in 
diesem Jahr auf unser musikalisches 
Sommerfest am 11. Juli ab 14.30 
Uhr mit dem Jona-Singspiel und un-
serem Gospelchor.  

Das letzte Treffen des Arbeitskreises 
„Geschichte des Stadtbezirkes 
West“ vor den Sommerferien findet 
am 29. Juni um 9.30 Uhr im Ge-
meindehaus Kreuz zum Thema  
„Georg Götsch - Leben und Wirken, 
vor allem in Frankfurt (Oder)“ statt.  
 

 
Der Frauenkreis Kreuz lädt auch in 
diesem Jahr wieder zu einem Ausflug 
ein. Diesmal reisen wir am Montag, 
dem 22. Juni, um 10.07 Uhr mit der 
ODEG nach Beeskow (Treff 9.45 
Uhr auf dem Bahnhof). Die histori-
sche Altstadt, die Marienkirche und 

die Burg werden wir anschauen und 
auch gemeinsam in der „Wasserwelt“ 
am Spreeufer zum Essen einkehren. 
Zur besseren Planung werden An-
meldungen über unser Gemeindebüro 
erbeten.  
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Gemeindebezirk Lichtenberg 

Herzliche Einladung zum  Sommer-
fest am Sonntag, dem 21. Juni, ab  
15 Uhr in die Kirchenruine.  
Wir freuen uns, dass wieder ein ge-
meinsames Programm von Kinder-

garten– und Christenlehrekindern zur 
Aufführung kommen wird.  
Die Dorffrauen backen wie gewohnt 
leckeren Kuchen und die Fortschritte 
in der Sanierung der Kirche können 
bewundert werden.  
 
Der Gottesdienst am 5. Juli um 11 
Uhr findet in diesem Jahr auf dem 
Friedhof Lichtenberg aus Anlass sei-
nes 150. Jubiläums  statt.  
In den Jahrhunderten vor der Einrich-
tung dieser „neuen“ Begräbnisstätte 
wurden die Verstorbenen rings um 
die Kirche beerdigt. 

 

Booßen: Mobil ohne Auto 

Wir laden ein zum Wiesengottes-
dienst: Gegenüber von Wüste Ku-
nersdorf geht vom Radweg B112 ein 
Weg zur Oder ab. Auf diesem Weg 
treffen wir uns gegen 10.45 Uhr. Für 
Radfahrer aus Rosengarten und  

Booßen: Abfahrt am Booßener Ge-
meindehaus um 10 Uhr. Sollte das 
Wetter sehr schlecht sein und es reg-
nen, bleiben wir in Booßen. 
 

Hans-Michael Hanert 
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Seit unserem letzten Gemeindebrief 
hat der GKR wieder zweimal getagt 
und sich mit den wichtigsten Angele-
genheiten unserer Gemeinde befasst. 
 
Die inzwischen erfolgte Präsentation 
von Pfarrer Kohlenberg und die Vor-
bereitung der Konfirmation waren 
Schwerpunkte. 
 
Wir hatten Besuch von der Bürger-
meisterin unserer Stadt, Frau Wolle, 
um mit ihr zusammen erste Überle-
gungen zum gemeinsamen Gedenken 
an den 20. Jahrestag der friedlichen 
Revolution in der DDR und insbe-
sondere in Frankfurt anzustellen. 
Inzwischen gibt es eine Arbeitsgrup-
pe beim Oberbürgermeister zur Vor-
bereitung des Gedenkens, in die un-
sere Kirchengemeinde eingebunden 
ist. Wir werden berichten. 
 
Am 6. Juni findet von 9 bis 15 Uhr 
unser diesjähriger GKR-Tag in Lich-
tenberg statt. Wir wollen gemeinsam 
Vorschläge zur Verbesserung unserer 
Jugendarbeit zusammentragen. Die 
Mitglieder aller Gemeindebezirks-
vorstände sind dazu herzlich und 
dringlich eingeladen.  
Es ist äußerst wichtig, dass wir diese 
Arbeit nicht nur den Hauptamtlichen 
überlassen. 

Die Debatte über ein neues Gemein-
delogo beschäftigt uns nach wie vor. 
Alle Gemeindeglieder sind aufgeru-
fen, daran teilzunehmen. Je mehr 
Gedanken in eine endgültige Ent-
scheidung einließen, desto besser ist 
es. 
 
Ich wünsche allen Gemeindegliedern 
eine erfüllte und erholsame Sommer-
zeit und eine rege Teilnahme an un-
seren vielfältigen Veranstaltungen. 
 

Ihr Peter Fritsch 

 
 

 



 

 7 

� ��
���
 � ���
�
���
������ 


„Willkommen im Dschungel!“ - Aus der Schule geplaudert 

Wie schon im letzten Gemeindebrief 
bekannt gegeben führt die Evangeli-
sche Grundschule am 13. Juni um  
15 Uhr in der St.-Georg-Kirche das 
Kindermusical "Das Dschungelbuch" 
auf. Die Proben befinden sich in ei-
ner heißen Phase, die Aufregung wird 
immer größer, die Kostüme sind fast 
fertig. 
Ab sofort können Karten für Groß 
und Klein erworben werden. Sie er-
halten diese im Gemeindebüro in der 
St.-Gertraud-Kirche oder in der  
Evangelischen Grundschule bei Frau 
Sigg. 
 
Auf weitere Termine möchten wir an 
dieser Stelle gern hinweisen. 
 
Am 25. Mai findet unser Schulsport-
fest in den Sportanlagen Kieler Stra-
ße von 8 - 12 Uhr statt. Hierzu su-
chen wir noch Kampfrichter, die uns 
an den einzelnen Stationen unterstüt-
zen. Wenn Sie Zeit haben, ist Ihre 
Hilfe sehr erwünscht. Melden Sie 
sich hierzu bitte telefonisch im Sek-
retariat unserer Schule, Tel. 4011510. 
Der Hauptansprechpartner ist Herr 
Moeck. 
 
Am 29. Mai führen wir an unserer 
Schule einen Kniggeprojekttag durch. 

Es heißt ja immer: Die Jugend von 
heute kann sich nicht mehr "richtig" 
benehmen. Aber was ist richtig und 
was nicht? In dreistündiger Projekt-
arbeit werden unsere Schülerinnen 
und Schüler sich damit beschäftigen 
und ab 10.50 Uhr ihre Ergebnisse in 
der Aula präsentieren. Zur Präsenta-
tion sind Sie herzlich eingeladen. 
 
Unser diesjähriges Sommerfest wird 
im September stattfinden. Den ge-
nauen Termin erfahren Sie, liebe Le-
ser, im Gemeindebrief für Au-
gust/September. 
 
Wer gern den Einschulungsgottes-
dienst unserer neuen Erstklässler er-
leben möchte, ist am 29. August um 
9.30 Uhr herzlich in die St.-Georg-
Kirche eingeladen. 
 

Also "Herzlich willkommen" –  
nicht nur im Dschungel!  

Ihr Schulteam
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„Gott vertrauen mit allen Sinnen“ – 
Kreiskirchlicher  Familientag in Ziltendorf 

Am Sonntag , dem 5. Juli,  von 10 –
14 Uhr rund um die und in der Kirche 
von Ziltendorf  wollen wir mit allen 
Sinnen nach Gottes Spuren suchen, 
Gottesdienst feiern, tanzen,  spielen, 
singen, basteln, Theater spielen, rie-
chen, schmecken, Spaß haben mit 
Mama, Papa, Oma, Opa und deinen 
Freunden.  
Um einen kleinen Unkostenbeitrag ( 
2 Euro) wird gebeten!  
Zu diesem Sonntag wollen wir alle 
Frankfurter Familien einladen und 

werden deshalb keinen Kindergottes-
dienst in den Gemeindebezirken an-
bieten. 

H. Krüger und H. Anlauff 
 

Christenlehre-Schnupperkreis am 20. Juni 

Hallo, liebe Kinder und Eltern, bald 
ist es so weit, ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt für euch: die Schule! 
Doch nicht nur in der Schule gibt es 
etwas Wichtiges für das Leben zu 
lernen, sondern auch bei uns in der 
Kirche, in der Christenlehre. 
Damit ihr wisst, was wir in der Chris-
tenlehre so machen, möchten wir 
euch und eure Eltern zum  
Christenlehre–Schnupperkreis am 
Samstag, dem 20. Juni, von 10–11  

Uhr in die St.-Gertraud-Kirche einla-
den. Dort werden wir uns über Inhal-
te, Zeiten und Ort der Christen-lehre 
genauer verständigen und Abspra-
chen für den Schulanfängergottes-
dienst treffen. Gleichzeitig werden 
wir uns das große Haus ansehen und 
einige Leute kennen lernen, die darin 
arbeiten. Ich bin schon sehr gespannt, 
welche aufgeweckten Kinder nach 
den Sommerferien zur Christenlehre 
kommen werden. 

Hannelore Krüger 

Für Konfis: Jesusgeschichten in der Bildenden Kunst  

Zum Abschluss des Schul- und damit 
Konfirmandenlehrjahres laden wir 
die Konfirmanden der 7. Klasse herz-
lich ein zu einer Bildungsexkursion 
in die Gemäldegalerie Berlin. Unter 
fachkundiger Anleitung gehen wir 
auf die Suche nach biblischen Ge-
schichten in der bildenden Kunst der 
vergangenen Jahrhunderte. Außer-

dem besuchen wir das Pergamonmu-
seum, das uns die Umwelt der Ge-
schichten des Alten Testamentes na-
he bringen kann. Neben aller Bildung 
wird auch Zeit zum Bummeln auf 
dem Alex sein. Freitag !!!, 19. Juni. 
Treff 8 Uhr auf dem Bahnhof.  

 
Das Vorbereitungsteam 
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Wir laden alle Kinder herzlich ein  

zu 
Kinder – Ferien – Tagen 

in und um Frankfurt (Oder) 
Montag, 20. Juli - Freitag, 24. Juli 

 
Wir treffen uns jeweils  um 8.30 Uhr im ev. Horthaus „Jona“,  Bergstr. 123 

und beenden den Tag immer auch dort gegen 17 Uhr. 
Gemeinsam werden wir jeden Tag  

eine andere interessante Ecke Frankfurts erkunden,  
Geschichten aus der Bibel erleben und dabei darüber nachdenken, 

wie das gemeint sein kann „ zuhause … bei Gott“. 
 

Die Ferientage kosten pro Tag und Kind 5 €, 
für Kinder, die im ev. Hort zur Ferienbetreuung angemeldet sind, 

sowie für Kinder aus Familien in finanzieller Notlage 2 €. 
 

Informations- und Anmeldebögen erhaltet ihr  
im Hort, im Gemeindebüro 
und bei der Christenlehre. 

 
Auf viele neugierige Kinder freuen sich 

Hilde Anlauff, Hannelore Krüger, Johanna Kreipe 
und das Hortteam 
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J u n g e  G e m e i n d e  
Treffpunkt für Jugendliche, die Gemeinschaft erleben, Freunde treffen, Spaß ha-
ben und über Glaubens- und Lebensfragen diskutieren wollen. 
Zur Jungen Gemeinde laden wir euch Konfirmierte herzlich ein.  
Auch Freunde und Interessierte sind natürlich herzlich willkommen. 
Erste Treffen für euch finden statt am:  
 

Mittwoch, 03.06.2009, 16 Uhr 
im Jugendtreff „Internetcafé“  
(K.-Ritter-Platz 4, 15230 Ffo, 
Eingang Schulstr.) 

und 
Dienstag, 09.06.2009, 15.30 Uhr 
im Gemeindehaus Kreuz 
(Friedrich-Ebert-Str. 53, 15234 Ffo.) 

 
Falls euch die Termine nicht passen, können wir nach diesen Treffen andere 
Termine für regelmäßige Treffen vereinbaren. 
Wir freuen uns auf euer Kommen Susanne Seehaus, Katharina Falkenhagen, 
      Birgit Mathissen und Reinhard Schülzke 

 
Einladung zum Landesjugendcamp 
12. - 14. Juni 2009 
Das größte Treffen der Evangelischen Jugend Ber-
lin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, das einzi-
gartige Landesjugendcamp, findet 2009 vom 12. – 
14. Juni in Wustermark statt. Unter dem Motto 
„Hier bin ich Mensch“ kommen dort über 1.000 
Jugendliche zusammen, um ein einmaliges Prog-
ramm zu erleben: Von Musik und Sport, 
Bibelarbeiten, thematischen Veranstaltungen und gemeinsamen Gottesdiensten 
könnt ihr euch begeistern und mitreißen lassen und auch selbst aktiv werden. 
Aus den verschiedensten Orten, rund um Berlin und Brandenburg werden Ju-
gendliche mit Zügen, Bussen, Autos und Fahrrädern anreisen, um gemeinsam ein 
tolles Wochenende zu verbringen. Auch wir fahren hin – mit Zug oder/und Rad. 
Wir werden uns in Wustermark, wie auch im letzten Jahr, mit einer Saftbar ein-
bringen, frisch gepresste Säfte verkaufen und über den Fairen Handel informie-
ren. Dazu suchen wir Teilnehmer/innen, die gerne nach Wustermark mitfahren 
und sich mit uns an der Saftbar engagieren wollen.  
Lasst euch dieses Highlight nicht entgehen und meldet euch noch schnell an un-
ter: Tel: (0335) 556 3135 oder buero@ejaos.de 
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Abgeerntet – wer ernährt die Welt? 
Eine Ausstellung von INKOTA e.V. 
2. – 20. Juni  in der St.-Gertraud-Kirche 
 
Diese sehenswerte und eindrucksvolle Ausstel-
lung zeigt auf fünf Entdecker-Pfaden, warum 
Menschen an Unterernährung leiden und wie der weltweite Hunger bekämpft 
werden kann. Themen wie Gentechnik und Biosprit, globale Landwirtschaft und 
Ernährungssouveränität werden durch Informationstafeln, Bilder und aktive Ele-
mente der Ausstellung behandelt und ausgeführt. Die Ausstellung kann Dienstag 
bis Samstag von 10 - 12 Uhr und von 15 -18 Uhr und nach den Gottesdiensten in 
der Gertraud-Kirche besichtigt werden. Für Schulklassen, Gemeinde-, Konfir-
manden- und Jugendgruppen besteht die Möglichkeit, eine Ausstellungsbeglei-
tung in der Arbeitsstelle für Kinder- und Jugendarbeit anzufragen (Tel: 0335-
5563135). Die Ausstellung wird von der Evangelischen Jugend gemeinsam mit 
Puerto Alegre e.V. verantwortet. Dazu bieten wir in der St.-Gertraud-Kirche fol-
gendes Begleitprogramm an: 

·  2.6.,  16 Uhr Ausstellungseröffnung mit Sandra Rasch, Inkota e.V. 
·  4.6.,  19.30 Uhr Gesprächsabend mit Film „We feed the world“ 
·  9.6.,  19.30 Uhr Gesprächsabend mit Film „Darwins Alptraum“ 
·  20.6.,  9–12 Uhr  Faires Frühstück zum Thema der Ausstellung 

    mit Sandra Rasch, Inkota e.V. 

Anmeldung zum Fairen Frühstück bis zum 15.6.  bei Puerto Alegre e.V., Tel. 
530285. Hinweis: Am 15.6. um 19 Uhr wird im Mikado, Franz-Mehring-Str. 20, 
im Rahmen des bundesweiten Filmfestivals „übermacht“ der Film „Monsanto, 
mit Gift und Genen“ gezeigt. 
 

An die neuen Konfirmanden 

Seid ihr von euren Eltern als Baby 
getauft worden? Kommt ihr im Sep-
tember in die 7. Klasse? Habt ihr 
Lust, mehr über den Glauben und 
unsere Gemeinde zu erfahren? Dann 
kommt doch zum Konfirmandenun-
terricht (Konfi)! Hier schon mal ein 
paar wichtige Informationen: 
Der Konfi dauert 2 Jahre und endet 
mit der Konfirmation 2011.  
Der Begrüßungsgottesdienst für alle 
neuen Konfirmanden ist am Sonntag, 
dem 13. September, um 10 Uhr in der 
St.-Gertraud-Kirche.  

Der Konfi wird einmal im Monat am 
Samstag von 9 -14 Uhr stattfinden. 
Der erste Termin ist der 12. Septem-
ber.  Wir treffen uns im Gemeinde-
haus am Karl-Ritter-Platz. Dort kön-
nen wir gemeinsam arbeiten, essen, 
spielen und uns richtig gut kennen 
lernen.  
Habt ihr Interesse? 
Dann meldet euch bei uns!  
Tel: (0335) 38728010 
E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de 
Wir freuen uns auf euch! 

Pfarrerin Susanne Seehaus
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Sommer in der Heilandskapelle 

Samstag, 6. Juni, 19.00 Uhr  
Assorti - Tanzensemble aus Witebsk 
Aus der Partnerstadt von Frankfurt 
kommt das schwungvolle Jugenden-
semble Assorti mit viel Volksmusik 
und Tanz aus Weißrussland. Assorti 
bedeutet, frei übersetzt, „Von allem 
etwas“. 
 
Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr 
„Mobil ohne Auto“ - Festgottesdienst 
mit dem Frankfurter Posaunenchor 
Wie in jedem Jahr DER Gottesdienst, 
zu dem man mit dem Fahrrad kom-
men sollte. 
 
Sonntag, 21. Juni, 15.30 Uhr 
Kammerkonzert mit Cello  
und Klavier 
Im Mittelpunkt des Konzertes der 
Cellistin Regine Daniels-Stoll und 
der Pianistin Anna Polomoshnykh 
steht der „Grand Tango“ von Astor 
Piazzolla. Ferner erklingen die Ba-
rocksonate von Locatelli, der lang-
same Satz aus der Cellosonate von 
Sergej Rachmaninoff, Melodien von 
Charlie Chaplin, Jules Massenet u. a. 

Sonntag, 5. Juli, 15.30 Uhr 
„Die schöne Müllerin“ –  
Lieder von Franz Schubert 
Henryk Böhm (Gesang)  
N.N. (Klavier) 
1823 komponierte Franz Schubert 
den Liederzyklus  „Die schöne Mül-
lerin“. Er gilt neben seiner „Winter-
reise“ als eines der Gipfelwerke des 
romantischen Kunstliedes schlecht-
hin. Obwohl der Bariton Henryk 
Böhm als Ensemblemitglied am 
Staatstheater Braunschweig viel auf 
der Opernbühne steht, ist er auch ein 
gefragter Konzertsänger. Auftritte 
führten ihn in die ganze Welt. Von 
Athen bis Mailand, von Südafrika bis 
in die USA, von Madrid bis Paris, 
überall konnte er Erfolge feiern. 
 
Samstag, 25. Juli, 16.00 Uhr 
Buchlesung „Das Lager“ 
Heidemarie Bucki liest aus ihrem 
Zeitzeugenbuch, welches sie nach 
Unterlagen ihres Vaters Paul Rösch 
verfasste. Dieser war nach dem 2. 
Weltkrieg im Entlassungslager Gro-
nenfelde als stellvertretender und 
kommissarischer Leiter des Lagers 
bis zu dessen Auflösung tätig. 
 
Die Veranstaltungen sind ohne Ein-
tritt, um eine Spende für die Hei-
landskapelle wird gebeten. 
 
Weitere Informationen unter 
www.heilandskapelle-ffo.de
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80 Jahre "Friedenskirche" am 11. Juli

Zur Festveranstaltung am Samstag, 
dem 11. Juli, von 15.00 – 17.30 Uhr 
sind besonders herzlich alle eingela-
den, die einmal in dieser Kirche ne-
ben der Konzerthalle ein- und aus-
gingen, z.B. den Gottesdienst und 
andere Veranstaltungen besuchten 
oder dort getauft, konfirmiert oder 
getraut wurden.  
Bringen Sie Ihre Erinnerungen mit, 
Fotos und anderes, es gibt viel zu er-
zählen. Wer mag, kann sich melden 
im Gemeindebüro der Ev. Kirchen-
gemeinde unter Tel. 387 280 10.  

 
Folgender Ablauf der Jubiläumsver-
anstaltung ist geplant: 
 
·  15 Uhr: Kaffeetrinken und Ken-

nenlernen und Erzählen, Erinnern, 
Fotos anschauen 

·  16 Uhr: Vortrag „Aus der Ge-
schichte der Friedenskirche“– 
Pfr.i.R. Reinhard Becker (ehem. 
Pfarrer in St. Georg) 

·  17 Uhr: Andacht mit Enthüllung 
eines Bildes des Malers Manfred 
Fedler „Friedenskirche als Öku-
menisches Zentrum“ 

 
Zu dieser Jubiläumsveranstaltung 
laden wir im Namen des Ökumeni-
schen Europa-Centrums Frankfurt 
(Oder) sehr herzlich ein. 
 

Christoph Bruckhoff 
Hans-Michael Hanert 

1. Stiftsfest im Lutherstift 

Am Samstag, dem 4. Juli, laden wir 
Sie herzlich zum 1. Stiftsfest auf das 
Gelände der Lutherstift gGmbH in 
der Heinrich-Hildebrand-Str. 22-24 
in Frankfurt (Oder) ein.  
Der Tag, der unter dem Thema "Las-
ten gemeinsam tragen..." steht, be-
ginnt um 10 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst. Die Predigt hält Herr Su-
perintendent Christoph Bruckhoff. 
Die musikalische Gestaltung über-
nimmt der Posaunenchor der Ev. Kir-
chengemeinde Frankfurt (Oder).   

Im Rahmen dieses Festes präsentiert 
sich das Lutherstift mit all seinen Ar-
beitsbereichen und Angeboten, die es 
für Sie vorhält. Das "Bunte Pro-
gramm" für alle Generationen wird 
darüber hinaus von weiteren Einrich-
tungen unseres Unternehmensver-
bundes „Evangelisches Diakonissen-
haus Berlin-Teltow-Lehnin“ und un-
seren vielen Kooperationspartnern 
mitgestaltet. Die angebotenen Füh-
rungen geben Ihnen einen Einblick in 
unsere tägliche Arbeit. 

Barbara Krüger 
Stiftspfarrerin
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Radtouren rund um Frankfurt (Oder) 

Auch in diesem Sommer veranstaltet 
der "Arbeitslosentreff Miteinander" 
wieder seine monatlichen Radtouren 
für alle Interessenten. An jedem vier-
ten Mittwoch bis einschließlich Sep-
tember treffen wir uns um 10 Uhr am 
Brunnencafé. 
Ziel am 24. Juni ist das Dorf Stare 
Biskupice (Alt Bischofsee) im östli-
chen Hinterland von Slubice. Auf 
Feldwegen, teils auch durch den 
Wald erreichen wir das Dorf. Am 
Strand des Bischofsees, an dem im 
vorigen Jahr neue Sitzbänke und Ti-
sche erbaut wurden, rasten wir.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Rückweg führt uns am Gelände 
der Kunersdorfer Schlacht (1759) 
und am Gedenkstein für den dort töd-
lich verwundeten Dichter und Major 
Ewald von Kleist vorbei. Zum Ab-
schluss der Fahrt gibt es Gelegenheit 
zum Besuch des Slubicer Basars. Die 
Fahrtstrecke beträgt insgesamt 29 
Kilometer. 

Am 22. Juli ist der Große Müllroser 
See via Markendorf und Hohenwalde 
unser Ziel. Beim Bäcker auf dem 
Müllroser Markt legen wir eine län-
gere Pause ein. Der Rückweg führt 
uns über den Oder-Spree-Kanal, Kai-
sermühl und am Helenesee vorbei. 
Unterwegs informieren wir uns in 
einem Bienengarten über die Imkerei 
und rasten noch einmal im Eiscafé in 
Schlaubehammer. Die Fahrt ist 35 
km lang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Teilnahme an den Touren ist kos-
tenfrei, erfolgt aber immer auf eigene 
Gefahr. Notwendig sind ein ver-
kehrssicheres Fahrrad mit Gangschal-
tung sowie eine ausreichende Kondi-
tion! Als Ausstattung empfehlen wir: 
Ausweis, Wasserflasche, etwas Pro-
viant, Regenjacke, Ersatz-
schlauch/Flickzeug. 

 
Roland Totzauer, Tourenleiter
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Hedwig von Schlesien 

 „Was soll bei der Frau der Schuh in 
der Hand?“  Die Dame neben der 
Maria im Marienaltar in der St.-
Gertraud-Kirche erregt Neugier.  
Etwa 1174 wurde sie geboren auf 
Schloss Andechs am Ammersee in 
Bayern. Ihre Schwester Gertrud wur-
de nach Ungarn verheiratet und war 
die Mutter der berühmten Elisabeth 
von Thüringen. Als diese geboren 
wurde, war Hedwig etwa 23 Jahre alt. 
Mit 12 Jahren musste sie heiraten, 
das war so üblich. Ihr Mann war 
Heinrich I von Schlesien, aus dem 
Zweig der schlesischen Piasten. Sie 
zog zu ihm nach Breslau/Wroclaw. 
Während sich ihr Mann dem Aufbau 
und der Sicherung des Landes wid-
mete und dazu viele deutsche Siedler 
in das slawische Gebiet zog, arbeitete 
Hedwig an der Einwurzelung christ-
lichen Gedankengutes, diente hinge-
bungsvoll Armen und Kranken, 
gründete Frauenklöster, unterstützte 
verschiedene Orden bei der Grün-
dung von Niederlassungen. Sie gebar 
ihrem Mann sieben Kinder. Nach 22-
jähriger Ehe, also etwa 1208, gelob-
ten Heinrich und Hedwig Enthalt-
samkeit, heute immer noch eine Art 
empfohlener Geburtenregelung. 
1201/02 gründete Hedwig das Zister-
zienserinnenkloster Treb-
nitz/Trzebnica. Zu ihrem herrschaft-
lichen Einflussgebiet gehörte auch 
die sog. Nikolai-Siedlung um die 
heutige Friedenskirche herum, aus 
welcher später die Stadt Frankfurt 
(Oder) erwuchs. 1238 starb Heinrich 
der Bärtige, so wurde er genannt, zu-
vor starben sechs ihrer sieben Kinder.  

Ihr verbliebener Sohn, der dem Vater 
folgte, Heinrich II, genannt „der 
Fromme“, starb bei Liegnitz/Legnica 
1241 im Kampf gegen die Mongolen. 
Hedwig zog sich in ihr Kloster zu-
rück, quälte sich mit Schuldgefühlen, 
bestrafte sich mit Barfußgehen. Ihr 
Bischof verordnete ihr, Schuhe zu 
tragen. Sie gehorchte und trug Schu-
he, allerdings in ihrer Hand.  
1243 starb sie, etwa 59-jährig. In ih-
rem Kloster Trebitz wurde sie bestat-
tet. Schon 1241 zerfiel das Herzog-
tum, was den Herrschaftswechsel für 
unsere Stadt zu den Askaniern er-
klärt. Hedwig wurde 1267 heilig ge-
sprochen, das ging damals schneller 
als heute. Sie gilt als die Heilige der 
Heimatvertriebenen und Brautleute, 
war die Patronin des Bistums Lebus, 
was auf das Erzbistum Berlin über-
ging - daher die Hedwigskathedrale. 
Und in Frankfurt (Oder) das HEP, 
auf dem Hedwigsberg ... Tja, weil 
niemand mehr recht wusste, was die 
Hedwig hier soll, haben wir 2000 
dem OeC-Gäste- und Studienhaus 
ihren Namen gegeben. 

Hans-Michael Hanert 
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St.- 
Gertraud-

Kirche 

Gemeinde-
haus 

Kreuz 

St.-Georg-
Kirche 

 

Heilands- 
kapelle 

 

Kirche 
Kliestow 

Gemein-
dehaus  
Lossow 

Kirche 
Gülden-

dorf 

 

10 Uhr 9.15 Uhr 9.30 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 8.30 Uhr 9 Uhr 

07.06. 
Seehaus 
Abdm. 
Taufgd. 

Krüger 
Abdm. 

„Mobil ohne Auto“ 
10 Uhr, Heilandskapelle,  

Labitzke 
Posaunenchor 

- - 

14.06. Kantatengottesdienst mit Taufe, 10 Uhr, St.-Gertraud-Kirche, Bruckhoff 

21.06. 

Labitzke 
Abdm. 
Taufgd. 
anschl. 

Sommerfest 

Falken-
hagen 

Seehaus 
 

mit Kin-
dergd. 

- Seehaus - - 

28.06. 
Seehaus 
Abdm. Kunze 

Bruckhoff 
 

mit Kin-
dergd. 

Bruckhoff - Seehaus 
Falken-
hagen 

Taufgd. 

05.07. 
Labitzke 
Abdm. 

Falken-
hagen 
Abdm. 

Seehaus 
Abdm. 

- Seehaus - - 

12.07. 
Hanschel 
Abdm. 

Falken-
hagen 

Sa, 11.7., 
14.30 Uhr 

Seehaus 
 

17 Uhr 

Labitzke 
Taufgd. - 

Seehaus 
8.30 Uhr, Lossow 

19.07. 
Falkenhagen 

10 Uhr, St.-Gertraud-Kirche, Abdm. 

26.07. 
Falken-
hagen 
Abdm. 

Krüger N.N. - N.N. Manke 
9 Uhr, Güldendorf 

Evangelische Gottesdienste in Slubice in polnischer Sprache 
am 3. Sonntag des Monats, 13 Uhr, Studentenwohnheim, Kapelle, Pilsudski-Str.15 
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Kirche 
Hohen-
walde 

Lichtenberg Luther- 
stift 

Kirche 
Booßen 

Kirche 
Rosen-
garten 

Kirche 
Wulkow 

Kapelle 
Wichern 

heim 

Kirche 
Lebus 

10.30 Uhr 11 Uhr 10.30 Uhr 9.30 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 10.30Uhr  9.30 Uhr 

- - 
Krüger 
Abdm. 

Hanert 
Wiesengd. an der Oder, 11 Uhr, 

anschl. Picknick,  
nähere Angaben auf Seite 5 

Rebert Sucker 
Abdm. 

Kantatengottesdienst mit 
Taufe, 10 Uhr, 

St.-Gertraud-Kirche 
Kunze Kantatengottesdienst mit Taufe, 10 Uhr, 

St.-Gertraud-Kirche, Bruckhoff 
Sucker 

- 

Falken-
hagen 
15 Uhr 

Sommerfest 
Kirchenruine 

N.N. Hanert Hanert - - Sucker 

Falken-
hagen - Krüger Hanert Hanert 

Labitzke 
Sa, 27.6., 
10 Uhr 
Taufgd. 

Rebert 
Taufgd. 

Sucker 

- 

Falken-
hagen 

 
Friedhof 

Festgd. 
Stiftsfest 
Sa, 4.7., 
10 Uhr 

Bruckhoff 

- - - - Sucker 
Abdm. 

Manke - Feldt 
Abdm. 

Hanert Hanert - Rebert 
Taufgd. 

Sucker 

Falkenhagen 
10 Uhr,  

St.-Gertraud-Kirche, 
Abdm. 

Krüger Falkenhagen 
10 Uhr, St.-Gertraud-Kirche, Abdm. 

Sucker 

Manke - Krüger Gerlach Gerlach - Rebert Sucker 

 
Gemeindezentrum Berendsstr. 1, Mittwochsgottesdienste 16.30 Uhr 
03.06. Labitzke, Abdm. 01.07. Seehaus, Abdm. 
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Stolpersteine -„Ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein 
Name vergessen ist.“ 

„Stolpersteine“ ist eine  Initiative des 
Künstlers Gunter Demnig, der bisher 
über 15.000 dieser Steine für Opfer 
des Nationalsozialismus verlegt hat. 
Die Steine sind 10 x 10 x 10 cm groß 
und mit Messingplatten versehen, auf 
denen die persönlichen Daten der 
Opfer vermerkt sind. Die Steine wer-
den im Bürgersteig vor der letzten 
freiwillig gewählten Wohnung der 
Opfer eingesetzt. Sie sollen die Pas-
santen an die durch die Nationalsozi-
alisten ermordeten Menschen erin-
nern.   
In diesem Jahr findet die Verlegung 
der etwa 15 Stolpersteine in Frank-
furt (Oder) am 13. November statt. 
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Frankfurt (Oder) hat die Patenschaft 
für einen Stolperstein für Adolph 
Angerthal übernommen. Er wurde 
1861 in Booßen geboren, 1942 nach 
Theresienstadt deportiert und ist dort 
1943 gestorben. Seine letzte freiwil-
lig gewählte Wohnung befand sich in 
der Berliner Straße 31. 
Die Patenschaft für die Verlegung 
eines Stolpersteins kostet 95 Euro.

Es besteht noch die Möglichkeit,  
solche Patenschaften zu übernehmen. 
Spenden: Historischer Verein zu 
Frankfurt (Oder) e.V. 
Konto-Nr. 3910329798 
BLZ 17055050,  
Sparkasse Oder-Spree 
Stichwort „Stolpersteine“: 
Außerdem ist für Rückfragen folgen-
der Kontakt möglich: 
Projektgruppe „STOLPERSTEINE“ 
Frank Hühner 
Telefon: (0335) 55345927 oder 
(0163) 3003052 
kontakt@stolpersteine-ffo.de 

 
Joachim Jacobs  

 

Kleiderbörse 

Der Arbeitslosentreff „Miteinander“ 
sammelt im Mai wieder Kleidungs-
stücke, um sie dann ab 8. Juni an  
Bedürftige weiterzugeben. Wir bitten 
um Spenden, die im Gemeindebüro 
in der St.- Gertraud-Kirche oder  
direkt im Gemeindezentrum in Neu-
beresinchen  abgegeben werden kön-
nen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Angelika Schneider 

Foto: www.stolpersteine.com 
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Ausschreibung 

Nach mehr als 25 Jahren beendet 
Herr Drwenski als Leiter der Musik-
gruppe der Wichern-Wohnstätten 
seinen Dienst. 
Der Wichernheim e.V. sucht deshalb 
ab sofort als Nachfolger zur Fortfüh-
rung der Musikgruppe „Wichernmu-
sikanten“ einen musikalischen Leiter. 
Sollten Sie Interesse haben oder je-
manden mit Interesse kennen, wen-
den Sie sich bitte an die Wichern-
Wohnstätten. 

Alle Absprachen zu Inhalten und 
Vergütung werden mit der Leiterin 
Behindertenhilfe, Frau Karla Ober-
länder, getroffen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
persönlich bei Frau Oberländer. 
 
Sie erreichen sie unter Tel. 5556703 
oder über ihre Sekretärin Frau Wiest, 
Tel. 5556721 
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Rudolf Baer, 83 J. Gerda Birkholtz, 77 J. 
Willi Dobrunz, 86 J. Britta Gerlach, 44 J. 
Erika Reichstein, 78 J. Irmtraud Lindemann, 76 J. 
Helmut Franke, 81 J. Wolfgang Heinz Schrabback, 65 J. 
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Louis Wohlgemuth Amadeus Gabriel Hanisch 
Angelique Wilhelm Romina Wilhelm 
Mario-Thomas Wilhelm Samuel Gülde 
Marike Walter Ulrike Hoffmann 
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Mike und Wioletta Watermann, geb. Kowalewska 
Michael und Katja Wrzeszcz, geb. Koschitzke 
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Auf den Spuren von Wilhelm Busch 

Unsere Kinderfreizeit führte uns in 
den Osterferien nach Duderstadt. 
Duderstadt liegt im Westharz. Land-
schaftlich ist Duderstadt sehr schön 
gelegen. Wir konnten auch die Stadt 
mit ihren über 500 Jahre alten Häu-
sern und der 300 Jahre alten Kirche 
bewundern. 
Nur 14 km entfernt von Duderstadt 
liegt Ebergötzen. Dort besuchten wir 
die Wilhelm-Busch-Mühle und er-
fuhren viel Interessantes über Buschs 
Werk „Max und Moritz“. Viele Per-
sonen seines Stückes lebten hier und 
man konnte so manche Parallele zie-
hen – auch zu Max und Moritz, denn 
das waren Wilhelm Busch und sein 
Freund, der Müllerssohn. 

In Ebergötzen besuchten wir auch 
das Brotmuseum und mussten ein 
nicht ganz einfaches Quiz lösen, 
durften aber auch zur Belohnung je-
der sein eigenes, sehr leckeres Brot 
backen.  
Natürlich bot die Umgebung von 
Duderstadt noch viele andere interes-
sante Sehenswürdigkeiten. Schöne 
Ausflüge unternahmen wir zum 
“Freizeitpark Ziegenhagen“ und zum 
„Kloster Walkenried“. 
Diese Kinderfreizeit war für alle 
Teilnehmer ein unvergessliches  Er-
lebnis. 

H. Anlauff
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Mit unseren Gästen aus der Partner-
gemeinde Loosdrecht (Holland) be-
suchten wir am 9. Mai den Gottes-

dienst am Kreuz der Begegnung bei 
Ratzdorf zum Gedenken an den 
Kriegsbeginn vor 70 Jahren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l.n.r: Superintendent Bruckhoff, Anneliese Gerlach, Pfarrer Hanert, Gerda Biss-
chop, Elke Schimczik, Nella Üperlaan, Piet Storm, Johan te Winkel 
 
 
 
Wir Booßner Frauen, die am Ge-
meindeausflug in die Braunkohle-
Gebiete um Guben teilnahmen, 
möchten uns herzlich bei den Organi-
satoren bedanken. Es war ein erleb-
nisreicher und lehrreicher Ausflug, 
der auch sehr nachdenklich machte. 
Auf dem Foto sind die Teilnehmer 
während der Andacht von Pfarrer 
Berndt aus Atterwasch zu sehen. 

Elke Schimczik 
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Die Bibel - ein Buch des Lernens 

Unter dieser Überschrift  biete ich im 
Rahmen der Ev. Erwachsenenbildung 
weiterhin für Einsteiger, Interessierte, 
Neugierige, Suchende, Nichtkonfes-
sionelle eine Einführung in die Bibel 
an. Dabei werden konkrete Einzeltex-
te vorgestellt und vor allem aus einer 
historisch-kritischen Sicht betrachtet, 
sie werden auf unterschiedliche Aus-
legungen abgeklopft.  

Zu den Texten gibt es Arbeitsblätter 
und Lesehilfen. Die angegebenen 
Texte beziehen sich auf den kom-
menden Sonntag.  
 
Mittwoch , 17. Juni,  
19 Uhr, St.-Gertraud-Kirche: 
Von Gastgebern, Gästen und Gast-
mählern (Lukas 14) 

 
Hans-Michael Hanert 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IMPRESSUM 
Der Gemeindebrief erscheint zweimonatlich. Herausgeber ist der Gemeindekirchenrat der  
Evangelischen Kirchengemeinde Frankfurt (Oder). Beiträge, Anregungen, Kritik bitte an das 
Gemeindebüro in der St.-Gertraud-Kirche, Tel. 387 280 10, E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de 
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors und nicht unbedingt die des 
Herausgebers wieder. Beiträge bitte nicht größer als 1 Seite A4 (Times 14pt, zweispaltig);  
Musterseiten auf Anfrage. Der Herausgeber behält sich das Recht zu Kürzungen vor. Redakti-
onsschluss für August-September: 10. Juli. Wir bitten um Einhaltung dieses Termins. Der Re-
daktionskreis trifft sich am Mittwoch, 24. Juni, um 18 Uhr in der St.-Gertraud-Kirche.
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Lied des Monats Juni 
EG 420 – Brich mit dem Hungrigen dein Brot

Dieses Lied mit der Musik von Peter 
Janssens und den Worten von 
Friedrich Karl Barth ist ein genialer 
Wurf der beiden Männer. 
Das Lied besteht aus 4 Liedzeilen 
und der Text aus 5 Textzeilen. 
Innerhalb der 5 Liedstrophen wird 
nun mit dem Text gespielt, so lange, 
bis die 5. Textzeile mit der 4. 
Liedzeile zusammen endet. 

Peter (Piet) Janssens (* 17. 6. 1934 in 
Telgte bei Münster; † 24. 12. 1998 in 
Telgte) war Komponist und 
Begründer des Sacro Pop. Er 
komponierte zahlreiche Neue 
geistliche Lieder, Songs und 
Musicals ("Dietrich Bonhoeffer - ein 
Leben im Widerstand"). Außer 
geistlichen Liedern komponierte er 
aber auch viele Kinderlieder (z.B. 
"Herr Uklatsch"). Dabei arbeitete er 
unter anderem mit Friedrich Karl 
Barth, Rolf Krenzer und Jürgen 
Fliege zusammen. Auf zahlreichen 
kirchlichen Großveranstaltungen 
begeisterte er die Menschen mit 
seinen Liedern. Am 17. Juni 2004, 
dem Tag, an dem Peter Janssens 70 
geworden wäre, benannte die Stadt 
Telgte eine Straße nach ihm.

Lied des Monats Juli 
EG 510 Freut euch der schönen Erd 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Lied wird die Schöpfung 
so besungen, wie Gott sie wollte, als 
er am Anfang sprach: Und siehe, es 
war sehr gut. Schon in den Erzählun-
gen von der Schöpfung wird die Erde 
als schön angesehen. Gott selbst 
meint es gut mit der Schöpfung, also 

auch mit der Erde und mit uns Men-
schen. Wir glauben an Gottes Güte in 
seiner Welt und wir verstehen uns als 
Geschöpfe zum Guten, zum Wohl der 
Welt, zum rechten Gebrauch der Er-
de, zum guten Austausch von Natur 
und Menschen.  
Möge dieses Lied uns helfen, in die-
ser Sommerzeit die wunderbare 
Schöpfung unseres Gottes neu zu 
entdecken. Vielleicht haben wir ge-
rade in der Ferien- und Urlaubszeit 
die Ruhe, das Schöne in der Natur, in 
Gottes wunderbarer Schöpfung, neu 
zu erkennen. 
Ich wünsche uns allen, dass wir die 
Erfahrung machen dürfen, wie sie 
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auch Philipp Spitta gemacht hat, und 
auf unseren Wegen durch die Natur 
sein Lied auf den Lippen haben. Und 

ich hoffe, dass wir es auch kräftig im 
Gottesdienst singen.

 

Kantatengottesdienst in St. Gertraud 

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr,  
St.-Gertraud-Kirche 
Josef Gabriel Rheinberger  
Missa in E (Misericordias Domini) 
op. 192  

Chor der Antonitergemeinde Köln 
Frankfurter Ökumenische Kantorei 
Kantatenorchester 
Eintritt frei 

 

Musikalische Vespern

Sonnabend, 4. Juli, 14 Uhr 
Kirche St. Georg 
Sonnabend, 11. Juli, 14.30 Uhr 
Gemeindehaus Kreuz 
Die Geschichte von Jona  
und der schönen Stadt Ninive 
Singspiel für Kinder 
von Detlef Schöner   
Mit den Kurrenden und den Christen-
lehrekindern 
Leitung:  
Heike Hardt und Hilde Anlauff 
Eintritt frei 

Sonntag, 5. Juli, 17 Uhr 
St.-Gertraud-Kirche 
Chorkonzert 
Kinder- und Jugendkantorei Fürs-
tenwalde, Leitung: KMD Georg Popp 
Programm der 40. Chorfahrt 
Karten zu 10 € (erm. 7 € ) 
 
Sonntag, 26. Juli, 17 Uhr 
St.-Gertraud-Kirche 
Abschlusskonzert von der Chorrei-
se der Frankfurter Kinder- und  
Jugendkantorei nach Norwegen 
Es erklingt Chormusik von Nau-
mann, Haydn, Blumenthal u. a. 
Leitung: Kantor Stephan Hardt 
Karten zu 10 € (erm. 7 € ) 

 
 

Die Geschichte der schönen Stadt Ninive 

 
Kees de Kort: Jona im Bauch des Walfischs 
(Neukirchener Kinderbibel) 
 

Die Kinder der Kurrenden und die 
Christenlehrekinder von Frau Anlauff 
üben schon seit Wochen fleißig an 
der Geschichte der schönen Stadt Ni-
nive. Diese biblische Erzählung über 
Jona, den Walfisch und die schöne 
Stadt Ninive aus dem Buch Jona hat  
der Jenaer Theologieprofessor 
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Klaus-Peter Hertzsch in eine wun-
derbare Reimform gebracht und Det-
lef Schöner hat diesen Text vertont. 
Neben dem Einüben des Textes und 
der Musik wird auch schon wieder 
eifrig an den Kulissen und den Kos-

tümen gearbeitet. Damit dann bei den 
beiden Aufführungen auch alles 
klappt, werden alle Beteiligten vom 
5. bis 7. Juni nach Hirschluch zu ei-
nem Probenwochenende fahren. 

 

Rückführungsarbeiten an der Sauer-Orgel  
können beginnen 

Der Landeskirchenmusikdirektor un-
serer Landeskirche, Herr Dr. Gunther 
Kennel, hat jetzt alles in die Wege 
geleitet, damit die Sanierung, Restau-
rierung und Rückführung der Sauer-
Orgel in der St.-Gertraud-Kirche er-
folgen kann. 
Im ersten Punkt ist uns Herr Martin 
Rost aus Stralsund, den sicher viele 
noch aus seiner Zeit hier in Frankfurt 
(Oder) kennen, als Orgelsachverstän-
diger zugewiesen worden. Herr Rost 
wird jetzt ein Gutachten erstellen und 
ich werde die notwenigen Angebote 
einholen. Das alles wird dem Lan-
deskirchemusikdirektor vorgelegt, 

der dann die letzte Entscheidung 
trifft, wer den Zuschlag bekommt. 
Ganz herzlich danke ich  allen in un-
serer Gemeinde, die jetzt schon für 
die Sanierung unserer Orgel gespen-
det haben. Neben zwei großzügigen 
Spenden kamen vor allem viele  klei-
ne Spenden ein. 
Ihnen allen sei hier schon einmal 
herzlich gedankt für Ihre Unterstüt-
zung.  
Ich bitte alle Gemeindeglieder, die 
Orgelsanierung auch mit ihrer Fürbit-
te zu begleiten. 

Kantor Stephan Hardt 

 

Besuch des Partnerchores aus Köln 

Vom Donnerstag, dem 11. Juni, bis 
Sonntag, dem 14. Juni, wird die 
Frankfurter Ökumenische Kantorei 
vom Chor der Antonitergemeinde aus 
Köln besucht. Die Vorbereitungen 
für dieses Treffen laufen bereits auf 
vollen Touren, und wir freuen uns 
sehr auf das gemeinsame Musizieren 
und die Begegnungen. 
Neben dem gemeinsamen Proben 
stehen die Besichtigung der St.-
Marien-Kirche und der Gläsernen 
Werkstatt mit einer Führung durch 

Frau Sandra Meinung sowie ein 
Grillabend auf dem Programm. 
Gemeinsam wollen wir am 14. Juni 
um 10 Uhr den Kantatengottesdienst 
in der St.-Gertraud-Kirche gestalten. 
Nur wird dazu keine Bachkantate er-
klingen, sondern das Kyrie und das 
Gloria aus einer Messe von Josef 
Gabriel Rheinberg, ein Hymnus von 
Felix Mendelssohn Bartholdy und ein 
Orgelkonzert von Georg Friedrich 
Händel. Lassen Sie sich herzlich zu 
diesem Stadtgottesdienst einladen.
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21. Internationaler Orgelzyklus in der St.-Gertraud-Kirche 
unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Martin Patzelt 

 
Dienstag, 16. Juni , 20 Uhr 
Konzert für Trompete & Piccolo-
Horn und Orgel 
Daniel Schmahl - Trompete & Picco-
lo-Horn 
Tobias Berndt – Orgel 
Es erklingen Werke von Bach, Albi-
noni, Mozart u.a. 
Karten zu 10 € / erm. 8 €  
an der Abendkasse 
 
Dienstag, 30. Juni, 20 Uhr 
Orgelkonzert 
Pavel � erný - Hradec Králové (Kö-
niggrätz) (Tschechien) 
Es erklingen Werke von J. S. Bach, 
August Wilhelm Bach, Karl Pitsch 
und Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
Karten zu 7 € / erm. 5 €  
an der Abendkasse 

Dienstag, 14. Juli, 20 Uhr 
Orgelkonzert  
Prof. Stefan Engels – Leipzig 
Es erklingen Werke von  Karg-Elert, 
Mendelssohn, Reger  u.a. 
Karten zu 7 € / erm. 5 € 
an der Abendkasse 
 
Dienstag, 28. Juli, 20 Uhr 
Orgelkonzert 
Rostislaw Wygranienko – Warschau 
(Polen) 
Karten zu 7 € / erm. 5 €  
an der Abendkasse




Silbermannorgel-Treff in der Dorfkirche zu Güldendorf 

Sonnabend, 27. Juni, 17 Uhr 
Frühbarocke Tastenmusik 
Klaus Eichhorn – Berlin 
Es erklingen Werke von Froberger, 
Krieger, Pachelbel, Kuhnau 
 
Sonnabend, 1. August, 17 Uhr 
Barocke Klangvielfalt 
Susanne Ehrhardt (Berlin – Flöten) 
Stephan Hardt (Orgel) 
Es erklingen Werke von Bach,  
Händel und Vivaldi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeweils ab 16 Uhr Kaffeetafel; 
Eintritt: 8 €, erm. 5 € 
(Kinder bis 14 Jahre frei) 
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Chorreise der Frankfurter Kinder- und Jugendkantorei 
nach Norwegen 

Für die Sängerinnen und Sänger der 
Frankfurter Kinder- und Jugendkan-
torei wird es in diesem Sommer be-
sonders spannend, denn es geht auf 
eine lange Reise nach Norwegen. Die 
längste Etappe mit dem Bus dauert 
ca. 20 Stunden. 
Aber das wird die KJK nicht ab-
schrecken, stehen doch Konzerte in 
vielen herrlichen norwegischen Kir-
chen auf dem Programm, so in der 
Domkirche Molde oder in der schö-
nen Borgund Kirche in Alesund.  
In diesem Jahr studiert der Chor Mo-
tetten von Francis Poulenc sowie von 
Paul Blumenthal, einem früheren 
Frankfurter Kantor an der St.-
Marien-Kirche, und Heinrich Schütz 
ein. 

Begleitet wird der Chor wie immer 
durch ein kleines Streichorchester, in 
welchem in diesem Jahr sogar zwei 
Choristen mitspielen. 
Bitte nehmen Sie auch die diesjährige 
Reise unserer Kinder- und Jugend-
kantorei mit in Ihre Fürbitte auf, da-
mit wir alle wieder froh und gesund 
am 26. Juli zum Abschlusskonzert in 
Frankfurt (Oder) ankommen. 

 

Heavenly-Voices-Konzert in St. Georg 

Der Frankfurter Preisträger - Gospel-
chor "Heavenly Voices" 
(www.gospel-ffo.de) veranstaltet am 
Sonntag, dem 28. Juni, um 18 Uhr 
sein jährliches Hauptkonzert traditi-
onsgemäß wieder in St. Georg. Unter 
dem Motto "Walk Together Child-
ren" werden wir Ihnen ein abwechs-

lungsreiches und grooviges Pro-
gramm darbieten. 
Karten zum Preis von 8,- €/6,- € kön-
nen telefonisch unter Tel. 4003591 
reserviert oder an der Abendkasse 
erworben werden. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Holger Pätzeldt, Chorleiter 

 

Chorkonzert in Rosengarten 

Am Freitag, 5. Juni, um 19 Uhr singt der Knabenchor in der Kirche Rosengarten. 
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GEMEINDEHAUS KARL-RITTER-PLATZ 4 
Kinder- und Jugendkantorei montags 1630,1730,1830 Uhr 

dienstags, 1615, 1730 Uhr  
Kantor Hardt  
Tel. 545 400 

Kurrende II (ab 7 Jahre) dienstags, 1630  - 1730 Uhr Frau Hardt, Tel. 545 400 
Jugendtreff/Junge Gemeinde 
im Internetcafé 

donnerstags, 1800 Uhr 
und Mittwoch, 3.6., 16 Uhr 

Reinhard Schülzke 
Tel. 52 69 71 

Vorkonfirmanden Freitag, 19.6., 8 Uhr 
Fahrt nach Berlin 

Pfarrerin Falkenhagen  

ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6 
Christenlehre 1.-3. Klasse montags, 16 Uhr 
  4.-6. Klasse donnerstags, 15 Uhr 

Frau Krüger 
Tel. 664 12 96 

GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Christenlehre 4.-6. Klasse 
  5.-6. Klasse 
 gemischte Gruppe 

donnerstags, 1345  Uhr 
donnerstags, 15 Uhr 
freitags, 1345  Uhr 

Frau Anlauff 
Tel. 680 11 53 

Junge Gemeinde freitags 14-tägig ab 1730 Uhr 
und Dienstag, 9.6., 1530 Uhr 

Reinhard Schülzke 

GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1 
Kidsclub Volltreffer  6-13 Jahre dienstags, 16-1730 Uhr Hr. Eißler, Tel. 400 86 70 
HORT DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE, BERGSTR. 12 2 

2. Klasse (erste Gruppe) 
3. Klasse (erste Gruppe) 

3. Klasse (zweite Gruppe) 
4. Klasse 
1. Klasse 

2. Klasse (zweite Gruppe) 

montags, 1330  - 1430 Uhr 
montags, 1430  - 1530 Uhr 
montags, 1530  - 1630 Uhr 
dienstags, 14-15 Uhr 
dienstags, 15-16 Uhr 
mittwochs, 13-14 Uhr 

Frau Anlauff 

Kurrende I (ab 5 Jahre) donnerstags, 1530  - 1615 Uhr Frau Hardt, Tel. 545 400 
Kidsclub Smilies, 8-12 Jahre freitags, 1515-1715 Uhr Hr. Eißler 
GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Christenlehre gemischte Gruppe dienstags, 1430 Uhr Frau Krüger 
GEMEINDEHAUS LICHTENBERG  
Christenlehre gemischte Gruppe mittwochs, 15 Uhr Frau Anlauff 
CVJM, LINDENSTR. 8  
Teens, 14-18 Jahre mittwochs, 18-1930 Uhr 
Mini-Treff, 0-3 Jahre mittwochs 14-tägig, 930-11 Uhr 
TEN SING, 13-19 Jahre donnerstags, 1630-19 Uhr 
Jugendcafé “Der Andere Keller“ freitags ab 17 Uhr 
Pfadfinder, ab 8 Jahre samstags 14-tägig  

Frank Gründler 
Tel. 5007777 
Fax: 5007778 
info@cvjm-ffo.de 
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Taizé-Gebet montags, 19 Uhr, Kolbehaus, F.-Mehring –Str. 
ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6 
Bibelarbeit der Herrnhuter 
Brüdergemeine 

Montag, 22.6., 13.7., 18 Uhr Herr Uhlig 
Tel. 74 34 371 

Gesprächskreis Dienstag, 23.6., 19 Uhr Pfr. Labitzke 
Gitarrenunterricht 
Singen und Liedbegleitung 

donnerstags, 1615 Uhr Reinhard Schülzke 
Tel. 52 69 71 

Frauentreff letzter Montag im Monat,  
19 Uhr 

Frau Uhlig, Tel. 74 34 371 

GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1 
TREFF am ABEND 2. Dienstag im Monat, 1930 Uhr Gemeindebüro 
Gymnastiksport donnerstags, 10 Uhr 
MiTeinander 
Arbeitslosentreff 

montags – freitags, 8–12 Uhr 
Frühstück 1./3. Mittwoch,10Uhr 

Angelika Schneider 
Tel. 500 80 390 

GEMEINDEHAUS ST. GEORG, KARL-RITTER-PLATZ 4 
Grundkurs des Glaubens neuer Kurs ab 10.9., 1930 Uhr Frau Kraetke, Tel. 527273 
Treff für Blinde, Sehbehinderte 
und Schwerhörige 

letzter Donnerstag im Monat,  
15 Uhr 

Frau Elsner 
Tel. 680 42 44 

Posaunenchor mittwochs, 1830 -20 Uhr Pfr. i. R. Lüdersdorf 
Tel. 6 80 10 52 

Frankfurter Ökumen. Kantorei donnerstags, 1915 - 2130 Uhr Kantor Hardt 
Freitagskreis  Termin erfragen Fr. Schuster, Tel. 6802137 
Frankfurter Bibelstunde Dienstag, 23.6., 21.7., 1930 Uhr Fr. Becker, Tel. 53 50 67 
GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Gesprächskreis Mittw., 10.6., 8.7., 1930 Uhr Frau Gauerke Tel. 4000329 
Gespräche über die Bibel Mittwoch, 24.6., 29.7., 1930 Uhr Pfrn. i. R. Kunze, Tel. 4005677 
Arbeitskreis 
„Geschichte des Stadtbezirkes“ 

letzter Montag im Monat,  
930 Uhr  

Herr Funk 
Tel. 680 3636  

Gospelchor montags, 19 Uhr Pfrn. Falkenhagen 
SONSTIGE ORTE, HAUSKREISE 
Gesprächskreis St. Georg letzter Di. im Monat, 1830 Uhr 

kein Treff im Juli/August ! 
Dr. Graichen, Tel. 6803378 

Offener Gesprächsabend 
Güldendorfer Str. 11 

Freitag, 26.6., 19 Uhr  Sup. Bruckhoff 
Tel. 54 95 24 

Gertraud-Freunde 
Lindenstr. 8 (CVJM) 

Dienstag, 2.6., 20 Uhr Pfr. Hanert 

Frauenkreis Kliestow Termin erfragen Frau Fietzke, Tel. 6800557 
Kirchenchor Kliestow  
Altes Schulhaus, Lebuser Str. 

mittwochs, 20 Uhr Frau Fischer, Tel. 4000160 
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GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Booßener Chor donnerstags, 19 45 Uhr  
Gymnastik freitags, 15 Uhr Frau Lenk 
„ÖKO-SPEICHER“ WULKOW  
Gesprächsangebot 
„Sinn des Lebens“  

Sommerpause ! Pfr. Hanert 

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT, PILLGRAMER STR. 12  
Gemeinschaftsstunde sonntags, 10 Uhr 
Gespräch über die Bibel mittwochs, 1830 Uhr 
Chor mittwochs, 1945 – 21 Uhr 
Gesprächskreis (um 40) 3. Freitag im Monat, 1930 Uhr 

 
���������

GEMEINDEHAUS ST. GEORG, KARL-RITTER-PLATZ 4  
Frauenkreis Donnerstag, 11.6., 15 Uhr Frau Urbasch 
ST.-GERTRAUD-KIRCHE, GERTRAUDENPLATZ 6  
Seniorencafé 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr Pfr. Labitzke 
GEMEINDEHAUS KREUZ, FRIEDRICH-EBERT-STR. 53 
Frauenkreis 
 

Montag, 8.6., 22.6., 6.7., 20.7.,  
jeweils 15 Uhr 

Großmütterkreis Mittwoch, 3.6., 1.7., 1430 Uhr 

Pfrn. i. R. Kunze 
Tel. 4 00 56 77 

HEILANDSKAPELLE, EICHENWEG 
Frauenkreis Heilandskapelle Donnerstag, 18.6., 17 Uhr Fr. Böhme, Tel. 65437 
GEMEINDEZENTRUM NEUBERESINCHEN, BERENDSSTR. 1  
Seniorenbegegnungscafé mittwochs, 1430 Uhr Herr Lutz, 0177-4926700 
GEMEINDEHAUS BOOSSEN, BERLINER STR. 23 
Altenfeier Mittwoch, 10.6., 1.7.,  

14 – 16 Uhr 
Ingrid Schenk 
Tel. 033605-302 

Geschichte von Dorf  
und Kirche 

Sommerpause ! Elke Schimczik  
033605-418 

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN 
Caritas-Seniorenzentrum 1. Dienstag im Monat, 1530 Uhr Pfr. i. R. Töppen 
Marthaheim 19.6., 17.7., 1530 Uhr 
Stoeckerhaus 19.6., 17.7., 1630 Uhr 

Pfr. Labitzke 

Ziolkowskiallee 19.6., 17.7., 10 Uhr Pfr. Labitzke 
Jungclaussenweg letzter Montag im Monat, 10 Uhr Pfrn. Seehaus 
Gubener Str. letzter Freitag im Monat, 16 Uhr Sup. Bruckhoff 
Markendorfer Str. letzter Freitag im Monat, 10 Uhr Pfrn. i. R. Manke 
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Arbeitsstelle für ev. Kinder- und Jugendarbeit 
Reinhard Schülzke, Birgit Mathissen    www.evangelische-jugend-an-oder-und-spree.de 
Büro Steingasse 1a, 15230 Frankfurt (Oder) Tel./Fax: 5 56 31 35 / 37 
 
Evangelische Grundschule www.evschule-ff.de 
Luisenstraße 25d, 15230 Frankfurt (Oder), Tel./Fax 40 11 510/11  
Hort: Bergstr. 123, 15230 Frankfurt (Oder), Tel./Fax 86 94 030/31 horthaus-jona@web.de 
 
Wichernheim Frankfurt an der Oder e.V.  www.wichern-ffo.de 
Luisenstraße 21-24, 15230 Frankfurt (Oder),Telefon: 55 56-701 
Prädikant: Manfred Rebert, Tel. 5 55 67 81 seelsorge@wichern-ffo.de 
Ambulanter Hospizdienst: Tel. 555 67 15 (Anne Oberländer) 
 
Christlicher Verein Junger Menschen (CVJM)  www.cvjm-ffo.de 
Frank Gründler, Lindenstr. 8, 15230 Ffo., Tel./Fax 5 00 77 77/78  
 
Landeskirchliche Gemeinschaft:  
Prediger: Uwe Korenke, Pillgramer Str. 12,  15236 Ffo., Tel. 500 87 42 
 
Studierendenpfarrer:  
Oliver Fischer, Kirchstr. 3, 15299 Müllrose, Tel. 033606-567 
 
Schuldner- und Insolvenzberatung: Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel.  5 64 58 46  
 
Diakoniestation  (Hauskrankenpflege) 
im Südring-Center, Tel. 54 23 17 
 
Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Anne Linden, Pfarrer Oliver Fischer, Tel. 548 39 85 
 
Ev. Seniorenzentrum Frankfurt  www.Lafim.de 
Marthaheim, Bergstr. 175, 15230 Ffo., Tel. 40169-0 
Stoeckerhaus, Luisenstr. 32, 15230 Ffo., Tel. 28474-0 
 
Lutherstift Frankfurt (Oder)  www.lutherstiftung.de 
Pfarrerin Barbara Krüger 
Heinrich-Hildebrand-Str. 22, 15232 Ffo., Tel. 5542-0 
 
Hospiz „Regine-Hildebrandt-Haus“ 
Kantstraße 35, 15230 Ffo.,Tel. 28492-0 

Lukas-Buchhandlung K.-H. Möckel     www.lukasbuch.de 
Franz-Mehring-Str. 4, 15230 Frankfurt (O.), Tel. 500 45 45 

TELEFONSEELSORGE 
(24 Std.; gebührenfrei): (0800) 111 0 111 oder (0800) 111 0 222 
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Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt (Oder) 
Gertraudenplatz 6, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel./Fax 387 280 10/11, E-Mail: ev.kirche@kirchen-ff.de  

Sprechzeiten des Gemeindebüros (Frau Matzke-Hahn) Dienstag 12-17 Uhr, Mittw. und Donn. 9-12 Uhr 

Spendenkonto: 
Kirchliches Verwaltungsamt Ffo., Konto Nr. 10778877, BLZ  21060237 (Ev. Darlehnsgenossenschaft eG) 

Geschäftsführerin:  
Pfarrerin Susanne Seehaus  
Fließweg 13, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. (033605) 52765 
Büro St.-Gertraud-Kirche, Tel. 387 280 14  
Sprechzeit: jederzeit nach tel. Vereinbarung 
seehaus@kirchen-ff.de 

Stellvertretende Geschäftsführerin: 
Hannelore Kompa 
Milanweg 2, 15234 Frankfurt (Oder) 
Tel. 54 54 07 

Vors. des Gemeindekirchenrates (GKR): 
Peter Fritsch 
Fischerstr. 67, 15230 Frankfurt (Oder) 
Tel. 40 10 866 
Sprechzeiten: Mi 16-17 Uhr  
Büro St.-Gertraud-Kirche 
peter.fritsch@gmx.de 

Stellv. GKR-Vorsitzender: 
Pfarrer Hans-Michael Hanert 
Berliner Str. 23, 15234 Booßen 
Tel./Fax: (033605) 301/52580  
Sprechzeiten: Do 9-11 Uhr  
hanert@kirchen-ff.de 

Superintendent Christoph Bruckhoff bruckhoff@kirchen-ff.de 
Güldendorfer Str. 11, 15230 Ffo., Tel. 54 95 24 
Büro: Steingasse 1a, 15230 Ffo., Tel. 556 31 31   
Pfarrer  Helmuth Labitzke labitzke@kirchen-ff.de 
A.-Fellert-Str. 21, 15234 Ffo., Tel. 4 00 08 70 
Sprechzeit im Büro St.-Gertraud-Kirche: Do 9-12 Uhr   
Pfarrerin  Katharina Falkenhagen falkenhagen@kirchen-ff.de 
Fr.-Ebert-Str. 53, 15234 Ffo., Tel./Fax 4007907, privat: 4007909       
Sprechzeit: Do 9-11 Uhr      
Pfarrer  Christian Sucker  christian.sucker@t-online.de 
Schulstr. 8, 15326 Lebus, Tel. 033604-5138 

Separate Gesprächstermine mit allen Pfarrer/innen jederzeit auch nach Vereinbarung.  
Rufen Sie an, wenn Sie Seelsorge wünschen. 

Katechetin Hannelore Krüger  krueger@kirchen-ff.de 
Luckauer Str. 35, 15232 Ffo., Tel. 664 1296 
Katechetin Hildegard Anlauff anlauff@kirchen-ff.de 
G.-Fr.-Händel-Str. 26, 15234 Ffo., Tel. 6 80 11 53   
Kantor  Stephan Hardt, Berendsstr. 1, 15232 Ffo., Tel./Fax 54 54 00/3 87 10 83 
www.kirchenmusik-ffo.de hardt@kirchen-ff.de 
Kita St. Georg: Frau Junghanns, Bergstraße 172, 15230 Ffo., Tel. 6 31 52, Fax 86 98 625 
www.ev-kindergarten-sankt-georg.de info@ev-kindergarten-sankt-georg.de 
Kita Gertraud-Marien:   
Frau Rehberg, Halbe Stadt 12, 15230 Ffo., Tel/Fax 54 23 24/5 00 86 92  
www.kindergarten-gertraud-marien.de  info@kindergarten-gertraud-marien.de 
Kita Kreu z: Frau Majewski, Fr.-Ebert-Str.53, 15234 Ffo., Tel. 4 33 53 40 
www.kindergarten-ffo.de info@kindergarten-ffo.de 
Hort:  Frau Föhl, Bergstr. 123, 15230 Ffo., Tel. 869 40 30 
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